für das Großherzogthum Polen 
Antelligent⸗Gamtoir im Posch auge. 5 


U Freitag, den 5. Februar 1841. 


— 


Angekommene Fremde vom 3. Februar. . 80 
Om Burst, v. Duni aus Hiemiec in Polen, I, im Erzbiſchöfl. Palais; 
Hr. Gotsb. Köpel aus Placzkow, Hr. Diſtrikts⸗ Commiſſ. Pratſch aus Mur. Goslin, 
121 Sberfoͤrſter Kramer aus Eckſtelle, Hr. Buchhalter Truchſtaͤdt aus Mikuſzewo, 
1. im Hötel de Pologne; Hr. Parkik. v. Oſten aus Gneſen, l. in No. 5 Koͤnigs⸗ 
Str.; Hr. Kaufm. Freundt aus Schmiegel, Hr. Gutsb. Walz aus Buſzewo, l. im 
Eichkranz; Hr. Gutsb. v. Kalkſtein aus Stawianh, die Hrn. Pächter o. Urbanowiez 
aus Daniſzyn und v. Tagiewski aus Szlondka, Hr. Commiſſ. Szyzner aus Roſza⸗ 
nin, die Hen. Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Thierling aus Schrimm und Krzyſtofowiez 
aus Schroda, Hr. Oberforſter Stahr aus Zielonka, l. im Hötel de Paris; Hr. 
Oberamtmann Krieger aus Bogdanowo, Hr. Probſt Weſtphal aus Komorowo, die 
Hrn. Gutsb. Schmolke aus Orka und v. Wegierski aus Rudki, Fraͤul. v. Kalkſtein 
aus Pſarski, l. im Hötel de Saxe; Hr. Gutsb. Radziminski aus Rybno, l. im 
Hotel de Hambourg; Hr. Seifenſieder Cohn und Hr. Kaufm. Laskowicz aus Kor 


ſten, dle Hen, Kaufleute Frank aus Neuſtadt / W. und Jonas aus Pleſchen, Hr. 


Handelsm. Jacobſohn aus Santomysl, l. im Eichborn; Hr. General⸗ Poſt⸗Amts⸗ 
Kalkulator Schilling aus Berlin, Hr. Oberamtmann Hildebrandt aus Dakow, Hr. 
: Probſt Baſinski aus Ceradz, Hr. Geiſtlicher Sibilski aus Scharfenort, die Herren 
Gutsb. v. Drwaski aus Baborowko und v. Koſzutski aus Wargowo, l. im Hötel 
de Berlin; Frau Gutsbeſ. Cieſielska aus Raſzkowo „Hr. Probſt Kalinowskl aus 
En, Hr. Paͤchter Koppe aus Boduſzewo, (. in den drei Sternen; die Herren 


Kaufl. Hoffmann aus Grünberg und Fritſch aus Stettin, Hr. Serviere, Lieutenant 5 


a. Dr up Dresden, . Le, Gutsb. Werne aus Schatz, l. im Hotel de Rome. 


* 


x > - * 
— = 


1) Der Kaufmann Julius Bach hier⸗ 
ſelbſt und die ſeparirte Charlotte Sand, 
berger geb. Kantorowicz, haben mittelſt 
Ehevertrages vom 20. Januar 1841 die 


Gemeinſchaft der Guter ausgeſchloſſen, kontraktem przedsiubnyhi % quis 20% 


die Gemeinſchaft des Erwerbes dagegen 

lichen Kennkniß gebracht wird. 
Poſen, am 23. Januar 1841. 

Koͤnigl, Land⸗ und Stadtgericht. 


beibehalten, welches hierdurch zur dffent⸗ 


3 


* — * - — — 


2) Die 


3) Die Lieferung bes fuͤr den 


Krol. Sad Zie: 


194 — 


X 2 — 
; «Podaie sie ninieyszem do wiado- 
mobei publiczney,, Ze Julius Bach ku- 
piec tüteyszy i rozwiedsfona (har. 
lotte 2 Kautrowiezow Sandberger, 


Stycania 1841 wspolnos& maiztku y 


5 igczyli 5 Wwspölnosé dorobku ger 
„chowali, IT 


EIN. 
ee 


Poznan, dnia 23, Stygznia 184 . 


mska.. mieys ki. 
8 


— 


8 verlo⸗ 


(Montags) Vormittags 10 Uhr derſtegelt 
„zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben 


Bureau der Königlichen Fe⸗ 


a * 


Kungsbau⸗ Direktion, hierſelbſt erfolgen und mit den Mindeſffordernden; . 80 
ren A ? bie * y J > 8 1 1 5 „4 2 


gungen find. dieſelben wie im vorigen Jahr. Zugleich wollen die Submilfenten Anz, 
eb che verſchiedenen Holzer und zu welchem, Preiſe im Laufe des Jahres auf 


ſchriffläche als muͤndliche werden nicht angenommen. e 
Poſen „den 30, Januar 1841. Königl. 8 eſtungsb au Direktion, 


4) Die Anfuhr verſchiedener Baumaterialien für den hieſigen Feſtungsbau ſoll 
wiederum auf 1 Jahr im Wege der ſchriftlichen Subnriften den Mindeſſfordernden : 
uͤberlaſſen werden. Die naͤhern Bedingungen ſind bei der k unterzeichneten Direktion 
einzuſehen. Die Subwillionen find bis zum 15, Februar e. Vormittags 10 Uhr 
wie früher verſtegelt mit Vermerk des Inhalts auf der Adreſſe einzureichen, worauf 
die Eröffnung derſelben und die weitere Verhandlung daſelbſt ſtatt finden wird. i 

Poſen, den 1. Februar 1841. Koͤnigl. Feſtungs bau „Direktion, 

ffn... ER 2 Sen a: 
5) Da in dieſem Jahre beim hieſigen Feſtungsbau wieder eine bedeutende 
Quantitat Ziegeln zur Verwendung kommen tird, fo ergeht an ale diejenigen, 
e 9 it sen alle enen die Muforberung, bis zun ene den 15, Februar 

. 9 Uhr in einer berſiegelten Eingabe mit Vermerk des Haholkts auf der Adfeſſe 5 
ihre Offerten in der gewöhnlichen Art einzureichen. Die Ablieferungsorte ſind bei 
der unterzeichneten Direktion zu erfahren. Die Ziegeln erſter Claſſe muͤſſen wenig⸗ 


DIE ET 


ſtens 11 Zoll lang 52 Zoll breit 22 Zoll dick fein, a 
Poſen, den 1. Februar 1844, Koͤnigl. Feſtun 9 sbau⸗Direktion. 


4 Br ET EZ 


5 — 196 — f 
6) Schaafoleh⸗ und Grasſaamen⸗ Verkauf auf ber Herrſchaft Camenz bei, 
Frankenſtein in Schleſien. Einem geehrten dkonomiſchen Puübliko zur geneigten Be⸗ 
rückſichtigung: daß die hieſigen Schaafheerden — deren Wollen im Frühjahr 1840, 
ungeachtet der ſtattgefundenen gedrückten Conjuncturen, der Centner mit 135 Tha⸗ 
lern bezahlt wurde, — auch dieſes Frühjahr eine Auswahl won Sprungftähren etwas: 
nigen Käufern darbietet; fo wie noch 150 Muttern, darunker 50 zweijährige, zum 
Verkauf ſtehen; daß auch in dieſem Frühjahr, wie früher, Grasſaamen von friſcher 
Erndte hier abgelaſſen wird, in geeigneter Miſchung, zu verſchledenen vom Käufer 
anzugebenden dkonomiſchen Zwecken, das Pfund zu 4 ſgr. Mehrere Saamen wer⸗ 
den auch in reinem ungemiſchten Zuſtande zu verhältnißmaßigen Preiſen verkauft. 
Die Keimfähigkeit des Saamens wird garantirt, und der Preis bei groͤßerer Ab⸗ 
nahme billiger geſtellt. Auch ſtehen hier 20 Stück Thiebet⸗Ziegen reiner Abkunft, 
für Liebhaber zum Verkauf. Camenz, den 28. Januar 18414. 
Das Wirthſchafts⸗Amt der Herrſchaft Camenz. Ratz ſch. 


7) Der ehemalige Sörfter Fohann Fiscal if nicht mehr in meinen Dienſten. 
Schocken, den 1. Februar 1841. Carl Eunow, 


Holz Kaufmann aus Berlin. 


805 “Sonntag den 21 Februar Große Redoute im Saale des Hötel 
Saxe. 5 En Przybylski. 


. 
8 


. 


de 


9)  TDnia 18, Lutego x. p. odbedzie sig w Poznaniu w hotelu Saskim 
bal Towarzystw Gostynia, Gniezna, Szamotul 1 Raszkow, 
——ͤͤ —— e 
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